
Zeichnung 3
Fußbodenheizung (Nassverlegung)

Die Vermassung für den Bodenaufbau ist in der Zeichnung verrutscht.
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Zeichnung 7
Planungsbeispiele Toilettenräume

Vermassung falsch. Die mittlere Distanz ist mit 1,0 angegeben.
Es muss richtig lauten: 2,0

SCHWIMMTEICH
Vielseitig sind die gestalterischen Möglichkeiten, einen Garten durch das
biologische Element Wasser auch optisch zu bereichern. Groß ist das
Angebot, den geplanten Gartenteich den eigenen Wünschen anzupas-
sen, sowohl in der Größe als auch in der Form und ihrem Nutzen. Ideale
Lage ist eine Ost-Westlage mit 5 – 6 Stunden Sonneneinstrahlung am
Tag. Wer den Teich nutzen und genießen möchte, plane ihn in der Nähe
der Terrasse am Haus. → Seite 238 2 Teichgröße 60 m2, nicht unter 55
m2 Wasserfläche und 35 m3 Inhalt. Ideale Teichgröße Schwimmteich 155
m2 Wasserfläche, 40 m2 Badebereich, 90 m2 Regenerationsbereich, 25
m2 Klärbereich. → 2 – 3

Wassertiefen: Sumpfzonen ≤ 25 cm tief, Flachwasserzone 10 – 40 cm,
Tiefwasserzone ≥ 50 cm, Badezone ≥ 1,30 cm tief.

Plattform und Einstieg6
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Folie
Flies

Unterlage:
Doppelt Flies
und Folie

Fundament mit
Folie abgedichtet

Fundamente
frostfrei gründen

Substrat

Holzträger

Holzplattform
Lärchenholz 28,5 mm dick

Zeichnung 6
Plattform und Einstieg

Die Dicke des Lärchenholzes ist mit 28,5 cm Dicke angegeben. 
Es muss richtig heißen 28,5 mm.
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